
Rezensionen 4423
sollte Die Mennonitische orschungsstelle plan als Naächstes eine moderne
Ausgabe des „Maärtyrerspiegels“, der den wichtigsten mennonitischen Bu-
chern des Jahrhunderts zahlt un:! och heute VOLr em in amischen
Gemeinden Amerikas gelesen wird.

Diether GOÖtz Lichdi

Elisabeth OJ]JACREer: Menschen auf dem Prüfstand ine Berliner Familie
iderstand die Judenverfolgung. Hg eingeleit. Claudia Schopp-

INann (Publikationen der Gedenkstätte Stille Helden; Z Metropol-Ver-lag, Berlin 2013, 144 > 16,00 E, ISBN 978-3863311360
Häufig 1st auf die ANgEDASSTE Haltung VOoO freikirchlichen Christen CH-ber dem NS-Staat hingewiesen worden, die auch antijüdische Haltungenbeinhaltete Dass INan sich auch anders verhalten konnte, verdeutlichen die
Erinnerungen VO  - Elisabeth Olacker. Sie Wr die Tochter VOoO u1se und
Wilhelm eske, die bis 1937 ZUur Christlichen Versammlung, also den
„Geschlossenen Brüdern  C6 gehörten Das epaar chloss sich ann dem
selben Jahr gegründeten Bund freikirchlicher Christen B{C) d} ilhelmes wurde auch Leiter (damalige Bezeichnung: Ortsbeauftragter) der
Gemeinde Berlin-Wilmersdorf. Spater ging das Ehepaar auch den Weg inden Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinde mıiıt. ach dem Krieg ejah-ilhelmes usdrücklich den Zusammenschluss mıiıt den Baptisten.
In ihren Erinnerungen beschreibt Elisabeth Hofacker, einzige Tochter des

Ehepaares eske, die eıt des „Dritten Reiches“, die S1e (geb als Kind
un: Jugendliche miterlebte. Ihr arlr besafs eine Schuhmacherwerkstatt im
Berliner Bayerischen Viertel, in dem viele Menschen jüdischerenwohn-
I  S esWr iın seINEM Geschäft auf Sportstiefe spezialisiert.
In der eit des „Dritten Reiches“ hielten Teskes weıter ihrer Kund-

schaft jüdischer Herkunft un:! halfen Verfolgten unabhängig VO ihrer reli-
g10sen der weltanschaulichen UOrientierung. Diese ging welıt, ass
S1Ce Untergetauchten beistanden. 1962 erfolgte eine Ehrung Urc den Ber-ner Senat, die jedoch ilhelmes nicht mehr miterleben konnte. 2009
wurde das Ehepaar als „Gerechte den Volkern“ anerkannt.
In ihren Erinnerungen beschreibt die V£fn 11U verschiedene Schicksale,Konfrontationen mıiıt der Gestapo un persönliche Risiken, die ihre Eltern

bei der Unterstützung der Verfolgten eingingen. In manchen Situationen
wurde auch S1e iın die ilffsmaßnahmen einbezogen.

den Erinnerungen wird einerseits eutlich, 4ss INan auch als Mitglieddes B einer den NS-Staat an  en Religionsgemeinschaft, AUSs SC1-
HC Glauben heraus eın den Zielen des Regimes CNTIgEgENZgESEtZtES Lebenführen un Nächstenliebe gegenüber den Verfolgten zeigen konnte:; ande-
rerse1ıts 1st CS bedrückend lesen, dass die Anfeindungen, die Teskes auf-
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orund ihrer judenfreundlichen tungenMMSSICLH auch VOLr der christ-
en Gemeinde nicht alt machten.

Die Erinnerungen sind VO!  - der Historikerin choppmann heraus-
gegeben un aC  ndig erläutert. Besonders anzuerkennen ist, dass ihr
gelang, fast len in den Erinnerungen erwähnten ersonen biografische
Erläuterungen geben, Wds$s nicht zuletzt umfangreiche Archivrecherchen
erforderlich machte. SO entsteht eın eindrucksvolles Bild 2aNZ unterschied-
licher Menschen, denen Teskes en konnten. Man annn diesen rTinne-

1L1UTE eine we1ite Verbreitung wünschen.
Andreas 1ese

210VANMNMaltese: Geiste: zwischen Transzendenz und Immanenz
Die Erfahrungsbegriffe in der pfingstlich-charismatischen eologie VON Terry
Cross un:! AmaoOs Yong im Vergleich. Kirche Konfession eligion 61

V&R uniıpress, Göttingen 20135, 247 Seiten, 40,00 €, ISBN 978-3-8471-0151-2
1eseSs Buch ist eine gerin:  g12 überarbeitete Version einer wissenschaftli-
chen Hausarbeit, die Gilovanni Maltese 1im Rahmen SEINES theologischen Exa-
LIICI1S5 in Heidelberg im Sommer 2011 für Prof. Bergunder angefertigt
hat Das Buch stellt nner. der deutschsprachigen Theologie ZWweI der
wichtigsten pfingsttheologischen Entwürtfe VOTL un reflektiert Ss1e SYSteEMA-
tisch-theologisch. ESs handelt sich den Barth angelehnten Ansatz
VO  — Terry Cross un! den Ansatz VO  = Amaos Yong, der sich amerikanischen
Pragmatiısmus Orıentiıe: Maltese zeigt siche als ervorragender Kenner
der Pfingsttheologie, die leider vorzugswelse im englischen Sprachgewand
auftritt. Maltese hat sich aber dieser Herausforderung gestellt un:! VO  — den

250 Monographien unein (plus 500 Rezensionen) VOoO Yong
un VO  ; den Veröffentlichungen VO Cross immerhin och Zzwolf

bibliographisc erfasst. Altere Forscher ZuUur Pfingstbewegung Zimmerling,
Hollenweger) en bisweilen die englischsprachige Literatur überhaupt
nicht (mehr) benutzt, wobei CS erstaunlich ISt, 4SS S1E dennoch wertvol-
len uckschlüssen kamen. Weiterhin hat Maltese ZWweIl ertreter der ngst-
ewegung ausgewählt, die grundverschiedene hermeneutische Ansatze
vertreten Yong präferiert einen Zugang ber die pentekostalen Fun-
damentalien, 1TOSS arbeitet ach den klassischen theologischen opol So
me1inte Cross bei einem espräc ber das Buch VO  — Maltese: only
thing that the heology ofAmaos anı mYyse. ogether the
of the ook!”
ach einer Einleitung, in der Maltese sSE1INE methodische Vorgehenswei-
vorstellt, untersucht GT1 Teil 27-132) den rfahrungsbegriff VOIN

Terry TOSS un 1im Zzweıiten den VO  — Amaos Yong 3-1  9 wobei CT bei
TOSS och ein ekklesiologisches un bei Yong eın religionsgeschichtliches


